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Tafel 83. Gerasa. Ansicht des kleineren Tempels (bet el-tei ). Aufnahme der
Expedition Puchstein.

Auch dieser Tempel war ein korinthischer Peripteros. Er hatte acht Säulen in
der Front und elf Säulen an den Langseiten. Heute steht nur noch eine Säule. Viel¬
leicht ist an der Hauptfront noch eine Säulenreihe zu ergänzen, wie dies Schumacher,
a. a. 0. S. 31, Abb. 12, tut. Zu beiden Seiten des 4,70 m breiten Tores liegen kleine
Treppenaufgänge. Ein direkter Zugang führte auch von Norden in die Zella, deren Aller¬
heiligstes nicht erkennbar ist. Interessant ist die Gliederung der äußeren Langwände mit
halbrunden Nischen, in denen zweifellos Statuen gestanden haben. Große Treppenanlagen,
die auf Gewölben ruhten, führten vom Marktplatz zu diesem Tempel empor.
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